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Rieden Grandioses Weinberger-Konzert am Samstag in der Rainhalle

Nachts, zwischen zwei und drei
Unter der Leitung von Gábor
Takács-Nagy konzertierte das
Weinberger-Kammerorches-
ter in Rieden. Die Sopranistin
Sandra Trattnigg sang Schu-
bert-Lieder und begeisterte
mit einer Uraufführung.

Brigitt Züger

Wie immer sass Musikmäzenin Kitty
Weinberger in der ersten Reihe der Rain-
halle und verfolgte das Geschehen mit
wachen Augen. Ihr Enkel, Peter Grob,
managt die Konzerte. Wer die Epoche der
Romantik liebt, kam zu einem genuss-
vollen Abend mit Spitzenleistungen.

Viele motivierte Streicherinnen und
Streicher, bereit, dem Programm Leben
und Tiefe einzuhauchen, erarbeiteten in
intensiven Proben ausziselierte Inter-
pretationen. Die Klanghomogenität be-
geisterte von Beginn weg. Mit Johannes
Brahms Streichsextett B-Dur entführten
Dirigent und Orchester die Zuhörer in
eine berührend intensive Klangwelt, va-
riationsreich, fantasievoll. Grossartige
Dynamik und Präzision zeichneten die
Darbietung aus.

Die «Verklärte Nacht» von Arnold
Schönberg, am Schluss gespielt, gab das
Thema vor. So sang Sandra Trattnigg,
Ensemblemitglied am Opernhaus Zü-
rich, sechs Schubert-Lieder über «Nacht
und Liebe». Ihre reine Stimme gefiel,

ausdrucksstark widmete sie sich Texten
über heimliche Liebe oder die Dramatik
von Erlkönigs Ritt mit dem sterbenden
Sohn im Arm. Die einfühlsame Orches-
terbegleitung liess der Sopranistin
Raum zur Entfaltung der Stimme.

Gelungene Uraufführung
Der Küsnachter Komponist Martin

Wettstein – er war anwesend – vertonte
als Auftragswerk einen Text von Tim
Krohn: «Nachts, zwischen zwei und
drei». Ein Paar findet Frieden, obwohl
die Frau von einem früheren Partner ein

Kind erwartet. Trattnigg sang den Text
mit überzeugender Emotionalität. Zarte
Violinstimmteilchen fanden sich zu
grösseren Strukturen zusammen, der
Puls der Musik wurde spürbarer. Rhyth-
men verstärkten sich – faszinierend die
Effekte der Streicher mit Schlagen des
Bogens auf die Saiten. Immer weicher
tönte die Harmonik, ein lang ruhender
Ton symbolisierte Gelassenheit. Die Pu-
blikumssympathie für Neues zeigte sich
im Applaus.

Arnold Schönbergs Streichsextett
«Verklärte Nacht», ein Meisterwerk der

Romantik, überraschte durch Facetten-
reichtum, Vielfalt musikalischer Motive
und ein Klangfeuerwerk. «Die Komposi-
tion beschränkt sich darauf, die Natur
zu zeichnen und menschliche Gefühle
auszudrücken», schrieb Schönberg da-
zu. Takács-Nagy führte das Orchester
mit Engagement und innerem Feuer.
Applaus, Freude und Riedener Blumen-
sträusse schlossen den speziellen Kon-
zertabend ab. Es wäre zu wünschen,
dass die Musikfreunde des Linthgebiets
die Weinberger-Konzerte zahlreicher be-
suchen würden.

Walde

Gelungenes Grümpi
Das 37. Grümpelturnier des Fussball-

clubs Walde im Kohlloch am Oberricken
wird als eines der erfolgreichsten in die
Geschichte des FC Walde eingehen: per-
fektes Wetter, keine Verletzungen, sehr
friedliche Stimmung während beider Ta-
ge, abends vollbesetzte Bar und Fest-
zelt, tolle Musik mit dem Duo Tweralp-
spitz. Dank dem Einsatz vieler Helfer
konnte allen Teilnehmern der 50 Teams
ein reibungsloser sportlicher Verlauf ge-
boten werden. (e)
Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie A (Herren): 1. Restaurant Neuhof, Kalt-
brunn. 2. Kalberer Zweirad. 3. Stahliban. 4. FC Walde. 5.
My oh my. 6. Läts gfäderet. 7. Äfach wörgä. 8. Rücken-
matratzen. Kategorie B (Mixed): 1. Chatzepfütze. 2.
Vollpföstä. 3. Lädeli Walde. 4. Buneli. 5. The Monkeys. 6.
Restaurant Neuhof, Kaltbrunn. 7. Geberit United. 8. Sän-
deler Mixed. 9. Geyer 04. 10. Ikadeka. Kategorie C
(Junioren): 1. D’Asylante. 2. Mc Chrystals. 3. The Mon-
keys. 4. Red Devils. 5. Super Men. Kategorie D (Ju-
nioren JG 98 und jüngere): 1. Europameister. 2.
Die wilden Kicker. Torwandschiessen: 1. Erwin Kälin
und Demir Höner (je 46 Punkte). 3. Stefan Rüegg (45).
4. Mario Malzacher und Hans Grünenfelder (je 40 Punk-
te).

Gábor Takács-Nagy dirigiert das junge Kammerorchester mit Elan. (Kurt Heuberger)

Freienbach «Ausarten», das Kulturwochenende auf dem Leutschengut zog viel Publikum an

Hören, sehen und selber schöpferisch sein
Bildende Kunst, Tanz, Litera-
tur, Musik: Das mannigfaltige
Kulturangebot der Freienba-
cher Kulturkommission rund
um das Leutschengut gefiel.

Ursula Spillmann

Der Pop- und Gospelchor «Sweet ’n’
Sour» eröffnete am Samstagmorgen
das zweite Kulturwochenende der
Freienbacher Kulturkommission – mit-
singen war erlaubt. Unter dem Motto
«Ausarten» bot sich in und um die Re-
mise des Leutschengutes in Freien-
bach ein mannigfaltiges Kulturange-
bot zum Geniessen und Mitmachen.
Die Kunstausstellung von Freienba-
cher Künstlern, die Lesung des Krimi-
autors Michael Theurillat, aber auch
verschiedene Auftritte von Schulen,
Vereinen und Musikbands boten unter
anderem ein abwechslungsreiches
Programm. Die Bevölkerung machte
regen Gebrauch von der Begegnung
mit der Kunst und den Freienbacher
Kulturschaffenden.

Als einen der Höhepunkte fand am
Samstagnachmittag die Lesung des Kri-
miautors Michael Theurillat statt. Die
Bänke in der Remise waren vollbesetzt,
als Theurillat seinen neuesten Bestseller

«Sechseläuten» in die Hand nahm. Alle
seine Bücher seien auf dem Leutschen-
Rebberg entstanden, sagte er und fügte
hinzu: «Ich habe hier zehn schöne Jahre
erlebt.» Theurillat las einige Ausschnitte
aus seinem Buch und erklärte die ver-
schiedenen Zusammenhänge. Von Jeni-
schen und Kindern der Landstrasse, von
Fussball, aber auch von Toten und na-
türlich dem Zürcher Sechseläuten han-
delt der neueste Fall des Kommissars
Eschenbach. Einige Zuhörer hatten den
«Theurillat-Krimi» mitgebracht und hol-

ten sich am Ende der Lesung vom Autor
ein Autogramm.

Trommeln und tanzen
In eine andere Welt tauchten die Be-

sucher beim Auftritt der Schüler des
Heilpädagogischen Zentrums Ausser-
schwyz. Verschiedene Gruppen aus
sechs Klassen luden zur musikalischen
Weltreise ein. Nach Afrika, zu den In-
dianern, nach Israel, Indien und Hawaii
ging die Reise. Die Freude am Trom-
meln, Singen und Tanzen war den Mit-

wirkenden während ihrer Darbietungen
deutlich ins Gesicht geschrieben. Sie
machten mit Leib und Seele mit und er-
hielten vom Publikum einen herzlichen
Applaus.

Auch ein Künstler sein
Für die Besucher galt es aber nicht

nur zu konsumieren, sondern auch mit-
zumachen. Im Künstlerzelt von Kultur-
kommissionsmitglied Bernadette Müh-
lebach standen massive Holzquader, die
es zu bemalen galt. Jung und Alt durfte
sich dort als Künstler versuchen. Sie
machten davon regen Gebrauch. Farbi-
ge Figuren, Kleckse oder Punkte wur-
den eifrig auf die Würfel gemalt. «Malen
macht Durst», sagte nach einiger Zeit
ein Knirps zu seinem Vater. Dieser been-
dete noch flugs sein Werk und steuerte
dann mit seinem Sohn auf einen Imbiss-
stand zu. Insgesamt konnten Besucher
20 Holzwürfel bemalen. Diese wurden
am Sonntag versteigert. Der Erlös geht
an das Heilpädagogische Zentrum Aus-
serschwyz.

Am Sonntag hatte das Projektteam
der Kulturkommission unter der Leitung
von Verena Vanomsen wiederum einige
Leckerbissen vorbereitet. Unter ande-
rem trat die Kindertrachtentanzgruppe
Höfe auf. Zudem konnte Lyrik mit Peter
Emge und Betty Peter genossen werden.
Zum Schluss wurde das Finale von den
«Vrene-Chlefelern» eingeläutet.

Der Tisch aus Ton von Rita Wunderlin aus Bäch animierte Vater und Sohn zu
modellieren. (Kurt Heuberger)

Juniorenfussball
Siebnen
Junioren D2, 1. Stärkeklasse. Die
Jungs und Mädchen der Siebner D2-Ju-
nioren sind jetzt zu Saisonbeginn in der
1. Stärkeklasse noch überfordert. So
mussten sie im Auswärtsspiel in Wä-
denswil unten durch und lagen zur Pau-
se bereits 0:5 hinten. Auch nach der
Pause änderte sich nicht viel. Sieben
weitere Gegentore waren die Folge.
Wädenswil b - Siebnen b 12:0
Junioren D3. Nach der hohen Startnie-
derlage wollten die Siebner D3-Junioren
unbedingt zu null spielen. Die erste
Viertelstunde überstanden sie mit viel
Kampfgeist. Nun konnten sie das Spiel

mehr und mehr ausgleichen, bevor aus-
gerechnet eine Minute vor der Pause die
Einsiedler in Führung gingen. Danach
spielten die körperlich überlegenen Ein-
heimischen nur noch auf ein Tor und
legten bis zum 5:0 vor.
Einsiedeln c - Siebnen c 5:0

Junioren E1, 1. Stärkeklasse. Auch im
zweiten Spiel auswärts in Affoltern fan-
den die Siebner E1-Junioren nur schwer
ins Spiel und konnten Torchancen nicht
verwerten. Den lang ersehnten Füh-
rungstreffer konnten die Einheimischen
zudem kurz darauf ausgleichen. In der
zweiten Hälfte kam es zum offenen

Schlagabtausch. Siebnen erzielte immer
wieder die Führung, die von Affoltern
ausgeglichen wurde. Erst der sechste
Führungstreffer reichte dann zum knap-
pen und glücklichen Sieg.
Affoltern a. A. a - Siebnen a 5:6

Junioren E1, 1. Stärkeklasse. Die Sieb-
ner E1-Junioren spielten von Beginn
weg druckvoll aufs gegnerische Tor und
erarbeiteten sich einige Torchancen, die
aber nicht verwertet wurden. Vielmehr
gingen die Gäste durch einen Freistoss
in Führung, die aber noch vor der Pause
ausgeglichen werden konnte. In der
zweiten Hälfte wurden die Chancen

auch genutzt, den Siebnern gelang Tor
um Tor, so dass zum Schluss ein klarer
Sieg resultierte.
Siebnen a - Red Star c 10:3

Junioren E2. Von Beginn weg zeigten
die Siebner, dass ihr Sieg zum Saison-
start kein Zufall war. Die Mannschaft,
die erst ihr zweites Meisterschaftsspiel
überhaupt austrug, ging in der ersten
Hälfte durch zwei sehenswerte Treffer
in Führung. Auch in der zweiten Hälfte
konnten die Gastgeber den Siebnern
nicht Paroli bieten, so dass am Schluss
ein klarer Sieg herausschaute.
Thalwil d - Siebnen b 0:4

Rapperswil-Jona

Kinderkleider-Börse
Das Familienforum Rapperswil-Jona

führt am Mittwoch, 9. September, im
Stadtsaal Rapperswil-Jona die Herbst-
börse durch. Es ist dies eine Gelegen-
heit, die zu klein gewordenen Kinder-
kleider zu verkaufen sowie die Kinder
preisgünstig neu einzukleiden. Es wird
darum gebeten, nur ganze und saubere
Kleider sowie gut erhaltene Babyartikel
und Schuhe zu bringen. Unterwäsche
und Söckli werden nicht angenommen.

Als Unkostenbeitrag werden für je-
den abgegebenen Artikel 30 Rappen so-
wie 10 Prozent des Erlöses verrechnet.
Nicht abgeholte Kleider werden für ei-
nen guten Zweck verwendet.

Entgegennahme der Kleider und Ba-
byartikel (50 Artikel pro Person) am
Dienstag, 8. September, von 14 bis 17
Uhr. Verkauf am Mittwoch, 9. Septem-
ber, von 13.30 bis 15.30 Uhr. Abholen
der Restbestände / des Erlöses am Mitt-
woch, 9. September, von 17.15 bis 17.45
Uhr. (e)

Auskunft erteilt C. Reichenbach, Tel. 079
673 84 40.

Reichenburg

Städtebummel in Wil
Am Donnerstag, 10. September, fah-

ren die Frauentreff-Frauen per Bahn zu
einem Stadtbummel nach Wil. Nach ei-
nem zweiten Frühstück gibt es eine
Stadtführung. Die Zeit nach dem Mittag-
essen kann nach freier Wahl verbracht
werden. Treffpunkt ist um 7.45 Uhr
beim Parkplatz Mehrzweck, Abfahrt ab
Bahnhof Uznach um 8.16 Uhr, Rück-
fahrt am späteren Nachmittag. (e)

Kosten: Ostwind-Tageskarte Fr. 24.80 (Halbtax
Fr. 12.40); Nichtmitglieder 10 Franken für Stadt-
führung. Anmeldung bis 8. September an Ma-
rie-LuiseWinkelmann,Telefon 055 444 17 65.


